
Intelligenz - Nl»tt zur AMbachev Leitung
^"- 35. '

Nsnnerstag den 22. M ä r ) 1832.

Aemtlichs ^erlantbarunZett.
Z', 356. (1) ää Nr . 77.

V e r l a u t b a r u n g . ,
^ m 2. April i 832 , Vormittags um 3

Uhr, werden in^der Amtskanzlei des Verwal-
tungsamtcs der^tantsherrschaftAdelsbcrg, nach-
siehende Gctreldcgattungcn , als: 243 Metzen
9 9 ^ 2 Maß WeUZcn, 70 Metzens Maß Korn,
55 Metzen 20 H10 Maß Gerste, 27 Me^en
2 4,2« Maß H.rse, 61 Metzen iZ Maß H -
d m , 29 Maß Kukurutz, 5 Mctzen 16 Maß
Hmtr.ch, 3 Metzen 26 Maß Thcnnriß; gegen
st>gl"ch bare Bezahlung mittelst öffentlicher Ver-

amt Adclsbcrg am 5. März 18Z2.

Z .5Z7 . ( l )

Am 26. d. M . , Nachmittags um Z Uhr/
werden in dem der k. f. Lcnidwirthschafts-Gesell-
schaft eigenthümlichen Pollanahofe, drei Abthei-
lungen Garteliglundes, der Grasschlag vom bei-
läufigen Flächeninhalte e,nes Joches, dann drei
Acker-Antheil?, cinzclnweise für dieses Jahr zur
Nutznießung licitando verpachtet, auch die
Wohn- und Wirthschafts-Bestandthelle zu ebc-
ner Erde für diese Zeit vermiethct werden.

Die Pachtbedingniffe sind am Rathhause
im Amtszimmer des Bürgermeisters einzusehen.

, ^ V»n dem permanenten Ausschusse der k. k.
5andwirthschafts-Gesellschaft in Laî ach am 19.
März i832.

Z. Z^o. (3) Nr . 4847)1026. D .
' " E d i c t.

n f o r d ^ l . ^ " ^ - " ^ " - ^ ' l d- I - , und
aen ^ 3/n ^ " ^ " u ^ ' " ^ " Agenden Ta-
k k R ? a w n ^ d ^ e Hundert Joche der zur

enthub
Dom.n.cal. Wies ^ " ' sogenannten Krakauer

sechs nachelnander f ? g e n d 7 ^ b ^ ^ ' ^ . " "
vom 1. November .6Zi b ^ ^ / " ^ ^ '
16I7, im Wege der öffeml chen z e r s s ^ " " " '
in Pacht hintangegeben werden; wag ^ i " ^
Bemerken hiermit kund qemacht wir? ^

Z. Z19. (3) - Nr . 5ioojlO79. D .
E d i c t .

I n der verwaltungsamtlichen Amtskanp
ley der veremten Fondbherrschaften zu land,-
straß, wird die Ponaschenerze'ugung in den Ges
birgs°Vuchen^Wäldcrn der Gtaatsherrschaften
Landstraß und Pletcrjach^am 22. d. M . März,
auf dlc Dauer von drei Jahren, nämlich:
vom 1. November i 8 3 i bis leyten October
i834, im Verlwgerullgswes,? verpachtet, und
Mlt dieser Versingcrung um l) Uhr Vormit-
tags, begcnnen werden^ was mit dem Beisätze
hlermit kund gemacht w»rd, daß die Pacht«
bedingnisse ,n dcn gswöhnlichen Amtssiundcn
hierorts eingesehen werden können. — K. K.
Vernallungsanu Landfiraß am 7. März 2832.

vermischte ^erlautbaruttgen.
3< 329. t .) Nr. 210.

G d i c t.
Das Bezirks.Gencht Flödnig macht bcfannt:

<?s sei? Urban Wrnnk, Gruntdesitzer zu Vodiß,
wegen übler Velmögenögedahrung als VerfHrren.
tcr eiNält, und ibm zu seiner Belltetung m der
Person des Jacob Galiot auö Etar^ldna, ein Cu-
rator aufgestellt rrolden. Jedermann nltd hiemit
gewarnt, sich mu geda^tem Urban Wranl in
lein verbindliches Rechtsgeschäft einzulassen.

Bezilts-Gerichl Flotnig am 1^. Mär; :L32.

3-324. (3) Nxk. Nr. 145.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scnosetsch wird hu-
mit betannt gemacht: Es seo auf Anlangen des
Herrn Johann Nep. v. Redange, gefehi,cher Ver-
lleter seiner Frau Dorothea, Oessionäiinn des Gre«
«or Iurza, in die executive Feilbietung der, dem
Gegner Matthäus Iurza Ivane von Gorei«e gehö»
rigen, der löbl. Hetrschaft Luegg, «ub Urb. Nr .
b l , zinsbaren halbhude sammt An» und ^uaehör,
lrcgen schuldigen 2^4 fl. 55 t r . , gerrissiget, und
zu deltn Abhaltung der erste Termin auf ten 2.
A p n l , der zweite auf den i . Mao und der dritte
auf den 4- Jun i 0. I . , jedesmal «o.mmags um
9 Uhr im Ölte Goieme mit dem Beisaße d lMmmt
worden, daß, faliS diese Realität weter dei der ei«
ficn noch zweiten Feilbietungstagsatzung um ten
Schähungswerth oder daiübel an Mann gebiocht.
werden sonnte, solche bei der dritten ouch muer
demselben hintangegeben rrelden,rülde.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beisätze t in-
geladen werden, daß die Schätzung und L>c>la°
tions.Bedmgnlsse buramts zu den sewöhnl'Hen^
Amtsftuncen eingejchen odel in Abschllft bebobkn
weroen können.

BezirtsKencht Senosetsch den »b. Februar »LZ2.



Z . 333. ( i ) S t r a s s e n - N e g a t i o n s « B e k a n n t m a c h u n g ,
uder die in dem Neustadtser Strassenbau-Comm,ssariate, gemäß hoher Gubermal-Verordnung vom Z. März d. I . , N r . ^ 5 i ? , bewü-
ligren Strassen-Conservations-Arbeit und Material Lieferungen, so in unten angesetzten Orten und Tagen, in den gewöhnlichen Kanz-
leystunden Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Licitationswege hmtangegeben werden, als:

^ ^ ' c l t a t l 0 n s - Beschoß Z l m m e r - M a u r e r - ^ ^ ^ - ^ , ! ^ .^ ^ ^ ^ l c h ^ ^ m a n n s - , - ^ Z ^ Zusam- ENra-

^ ^ O r t - und Be- Mona t und A ^ ' ^ r . a - ben.r- ^ ^ ^ M a t . ^ e i t l iNate- Z ^ Z Z ^ ^ ,
^ zirks-Obr.gkeit Tag " ^ _ _ ^ ^ " " l r^al ^ _̂  ^ .̂

fi. >kr. st. >kr. fi. >kr. fi. jkr. ft. > kr.fss. >kr. ft. jkr. ŝ . > kr. ß> > kr. fi. ,kr.
Oberrichteramt den 29. 4. ä. 6.

Z ^ StadtMöttling März zg32 7. 861 10 266 ^o 16 40 354 3o 6 — 6 — 56 36 i5kK 36 — —
' " « Bez.-Obrigkeit den 3a.
^ G StadtNeustadtl März i932 1. 2. 3. 533 20 200 — 11 Ho 146 35 ^ 9^6 35 36i 3
Z «Otaatsherr- den 3 i . 25.26.27. ' !

schaft Landstraß März i632 26.29.30.
-»-»» Z i . I2. 1775 — 5 2 0 - - 60 -_ — — 6 2 — 2467 —

Bez.-Obrigkeit den 2. 17.16.19.
Neustadtl . April i332 20.21.22.

« ^ 23. 24. 2025 Zo 566 /.0 i36 6 äi5 3o 9 — 6 — 16 ^ci 3176 28 __ —
L ^ Bez.-Obrigkett den 3- i3. 1^.
3 ^ Treffen . . April l832 i5. 16. 1097 20 266 40 10 2 n 5 3o ^ — -^ "^ ^ ^ ^ ^479 ^
i^^Mez.-Obrigkeit den 4. 9. 10.

^Sittich « . April i632 11. 12. 967 3a 220 — — — — — — — — — ng? I o »- —.

Summa . . . . ^10806^1 s36i j 3

A n m e r k u n g . Nach der hohen Anordnung werden die Licitationen zuerst objcctenwcise Statt finden, sodann die erhaltenen Offerte zu-
sammengenommen noch einmal bei jeder Bezirks-Obrigkeit ausgerufen, und Demjenigen überlassen, der sich zu dem größten Nach«
lasse herbei laßt. Hierauf werden sämmtliche Mindestboten zusammengezogen, und das Erforderniß für das ganze Eommissanat bei
dem lobl. k. k. Kreisamte zu Neustadtl am 6. Apr i l d. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr, zum letzten Male feilgeboten, und die Lie^
ferung Demjenigen überlassen, der das Ganze um den entfallenden Ausrufspreise oder um den größten Procentmnachlaß übernimmt.
Jeder Ersteher hat laut §. N r . i g der Llcitations-Bedmgnisse vorgeschriebenen 10 Ha gleich nach beendeter Licitation zu erlegen und
jeder Licitant ein 5 0)0 Vadium der Licitations-Commission zu übergeben, was ihm, wenn er nichts erstehen solle, gleich nach der Li-
citation zurückgestellt wird. — Die LicitaNons -Bedingnisse können bei dem k, k. Kreisamte, wie auch bei dem Strassen-Commissariate
hierzu Neustadtl eingesehen werden. — K. K. Strassenbau-Commissariat Neustadt! am 19. März i632 .



155
I 33, l2) Nr . 243. l

Von dem t. t. Bezirks «Gerichte Idr ia wnd
bekannt gemacht: OS sey über'Ansuchen des Ste« ^
vban Ocscden von Sa l raH, wider Valentin Pa«
gon von Dolleck, wegen schuldigen 4" ft- Gapual, .
» fl. 22 kr. Kla^ökosten, oann Nebenverbindlich«
ketten, in die executive Feiloietunq der bei dem
Lehtern gepfändeten 3o Pfund Spinnhaar, 2a
Merling Weihen, io Merllng Roggen, 3a l̂ en«
len heu, ,5 Renten >3troh, und 10 Fuhren Fahl«
maä), gewiNiget, und zur Vornahme derselben
der 2g März. der ,4. und 3c>. April I. I . , jedes,
mal Früh 9 Uhr im Oite deg Wahnssheö deK
Execucen zu Dollech, mit dem Beisahe anbe»
räumt, daß, wenn odbenannte Fährnisse nicht
bei der ersten oder zweiten FeilbietungstagsaVung
um den Echähungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollten, bei der dritren auch un-
ter dem Schähungsrverthe verlauft werden würden.

K. K. BezillS - Gericht Ior ia am ä. März
»LZ2.

Z. 226. (2) Nr. ,?».
G d i c t.

Vom BezirlS'Gerichte Flöonia wird bekannt
gemacht: Man habe den Andreag Horre, Grund»
desitzer aus S t . Walburga, als Verschwenoer zu
erklären, ihm die freye Verwaltung seines Ver»
möaenS abzunehmen, und ,u dessen Vertretung
und Vermögens« Verwaltung einen Curator in
der Person des Loren» Soire von Mosche, auf«
zustellen befunden. lZs wird hie.int Jedermann ge'
warnet, sich mit gedachtem Andreas Sorre in
tein verbindliches Rechtsgeschäft einzulassen.

Bezirks. Gericht Zlodnig am 6. März ^632.

Z. 3Za. (2) Nr. i47-
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
dorf wird hiemit bekannt gemacht: OK sey üder
Anlangen des Andreas Kotz von Lachovitsch, we«
gen mit Urtheil vom 17. August l33», Nr. » 6 n ,
behaupteten 700 ft. sammt Anhang, die executive
Hcilbietung >er, zu demVerlasie des zu Lachovitsch,
verstorbenen Jacob Muhre gehörigen, der Pfarr.
Gült Mannsdura, 5^d Urd. Nr. 35 dienstbaren,
aenchtllch auf »455 ft. 35 kr. geschähen Ganzbude.
,amnu A n . und Zugehör, dann deS dabei desinl-
^ " / ae^chttich auf 35 ft. ,6 tr. geschätzten Mo-
^ / « ^ ' ^ " " ' und die Vornahme derselben
puffen 24. Aprn. 24. M a i und 2g. Jun i »632,
! 5 ^ ^ ^ " 5 ^ e ° Lachovitsch ,u den gewöhnlichen
? " ^ L ^ ' ^ " " ^ » " ^ ' " " " dem Beilatze an.
beraumt word««, daß diese Realität und eie in
dle Executton gezogenen Fahrnisse, wenn fe bei
der erssen oder zwetten Feilb.etung n cht wenig
fiens um den erhobenen Schähungswerth an Mann
gebracht werden tonnten, bei der dritten auch dar.
unter zugeschlagen werden würden. Dessen werden
die Kaustulilgen mit dem Anhange veiständiget,
daß sie die Scbahung, den Grundbuchscxtract und
die LlcitationSbedingnisse, vermöge deren unter
andern jcder Milbieter ein Vadium pr. 5oo ft°
dar zu Handen der Licitationö »Commission zu er«

legen haben wird, täglich zu den gewöhnlichen
Amtöstunden hierorts einsehen können.

Bez,rtSgericht Münlendorf den 12. März

Z. 5 3 3 7 " ^ ) " " Nr. 770.
E d i c t .

Von dem Bezirks. Gerichte Rupertshof »«
Nlustadtl wnd hlemit bekannt aemacht: Es habe
über Ansuchen deS Mathias Supantschitfch von
Unterthurn, vom heutigen D a w , Z. 770 wi«
der Joseph Deraanz von Töp l i y , / weaen aus
dem wnthschaflsamtllchcn Vergleiche, 66« 2 ,
M a i »L3o, schuldigen 2,3 ft. M . M . c. 5 <,
in die executive Feilbietung der, dem Lehrern
gehörigen, zur Pfalrgült Töpl iy, «uk Rect. Nr.
74 , 75, 3», 62 und g3, unterthäniaen, zu Top.
lih gelegenen., gerichtlich sammt Wohn- «nü
Wirthsckaftsgedäuden auf lonZ ft. »5 kr. bewer»
theten Realitäten, dann feiner gleichfalls mit dem
executiven Pfandrechte belegten, gerichtlich auf
by ft. 32 kr. geschätzten Fährnisse, als: Getreid«,
Viehfutter, dann haus ' und Meiergeräthfchaften
gelviNigct, uno hiezu unter einem die Tagsahun«
gen auf den 26. Apr i l , 26. M a i und 25. Jun i
I. I . , jedesmal von 9 bis >2 Uhr Vormit tags,
und von 5 bis 6 Uhr Nachmittags, in I^oca
Toplih mildem Anhange bestimmt, daß im Fal«
le diese Realitäten uno Fährnisse weder bei l>er
ersten noch zweiten Feilbietung um den Schähungs-
wcrth oder darüber an Mann gebracht werden)
könnten, solche bei der dritten auch unter demsel-
den bintangegeben werden.

Wozuoie Kaustustigen mit dem Beifügen ein»
geladen werden, daß sie die Licitationsbedingmsst
alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden all«
hier einsehen tonnen.

Bezirks. Gericht Rupertshof zu Neustadtl am
7. März »832.

Z. 2o3. (3) 2a I . N r . 226.
E d i c t .

Vor dem Bezirks-Gerichte zu Freuden?
thal haben den 3o. März l . I . Früh um 9
Uhr, alle Jene, welche auf den Verlaß des zu
Sapp am l5 . Jänner 18)2 verstorbenen Grund«
besitzers, Georg Rosmann, aus was immer,
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
gedenken, oder zu diesem Verlasse etwas schul-
den, so gewiß zu erscheinen, und die Erstern
ihre Forderungen anzumelden und rechtSgel-
tend darzuthun, widngens sie sich dle Folgen
des §. 8»ä b. G. B. selbst zuzuschreiben haben
werden; gegen die Letztern aber nn Rechtswe-
ge vorgegangen werden wird.

Bezirks - Gericht Freudenthal am 23. Fe-
bruar 1LI2.
Z. I»3.^(3) 3lr. 3299.
6 E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcö herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemachte
ES ftye auf Ansuchen des AndreaS KnauS, E«lsi«-



Hö6
närÜ'ber Appollonia Grubsr von Merleinsrauth,
wider Jacob Knaus von Gehal, hausMr. s9, in die
executive Feilbietung der zu Gehat> 5uk Haus-Nr7
23, liegenden, dem ^acob Knaus g"horlgen Realität,
wegen schuldigen 227 ft. 42 tr. E. M . , o. s. c.,
gewill iget, und sind hiezu drei Feilbietungstag«-
sayungen, und zwar: auf den 29. Februar, 2o.
März und 54- April l ä52 , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in I^co drr Nealllät mit dem Beisahe
angeordnet, daß, wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Tagsahung über oder um den
gerichtlich erhobenen Schäyungswerth pr. 5̂c> ft.
C. M . verkauft werden tonnte, jelde bei der drit-
ten auch unter demselben hintangegeben werden
»rürde.

Die Licirationsbedingmsse sind zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden in der diesigen Gerichtskanzley
einzusehen..

Bezirksgericht Gottfchee den 23. December
,63».
A n m e r k u n g . Be i der ersten Feilbietungstag,

sahung ist tem Kauflustiger erschienen.

Z. 5»2. (5) Nr. 57g.

Von dem Bezirks «Gerichte des herzogthums
Gottschee wird hi?mit bekannt gemacht: Os seye
auf Anlangen der Leonora Ohard aus Gottschee,
wider Johann Ghard von daselbst, wegen schuloi«
gen 240 ft. M . M . c. 5. c., in die executive Ver-
steigerung der gegnerischen, mit Pfand belegten,
gerichtlich auf 625 ff. M . M . geschätzten Reali«
tä t , bestehend aus einem, in der Stadt defindli»
chen gemauerten Wohnhause, suk Consc. Nr . 55,
einem Meierhofc und dabei liegenden Küchengar«
ten , einem Kasten » Acker, emem Spihgarten,
vier Schaufel» und zweiWiebenäckern, zwei Bild-»
gärten, drci Farnanlheilen uno zwei Waldanthei«
len , gewilüiget, und hiezu drei Tagsahungen, und
zwar: die eiste auf den 26. M ä r z , die zweite auf
den 25. Apr i l , und die dritte auf den 24. May
d. I . . jederzeit Vormittags 9 Uhr in I.oco der
'-^tadt Gottschee mit dem Beis.iye angeordnet n?oc»
den, daß, wenn dieses Reale weder bei dem ersten
noch zweiten Termine wenigstens um oder über den
Schäyungswerth an Mann gebracht werden könn«
te , solches bei dem dritten auch unter demselben
hittlangsgeben werden würde.

Die. Llcitationsdedingnisse können in den ge«
wohnlichen Amtsflunden hierorts eingeschcn werden.

Bezirksgericht Herzogthum Votlschee am n. ^
März , 9 5 ^ ^

Z. Il6. (I) i
Cs ist neu erschienen, und in kaibach bei L. ,

P a t e r n o l l i zu haben: 1
S e n s a SS. E c c J e s i a e D o c t o r u m a c
P a t r u m c i r c a u s u m ma t ri mo n i i ,

V i c n n a e . i832.
I n dreifachem Betrachte verdient dieses Werk die

Aufmerksamkeit emeS Seelsorgers.
, . ) M handelt über einen Gegenstand, wel.

cher unttrettlg unter die schwierigsten im Gebiethe
der Mora l gezählt werden m u h , nebstbei aber so
wichtig ist, daß es selbst Se. päpstliche Heiligkeit

, I>iuz V I I I . Höchstihrcs heil. Eifers würdig gefun«
' den haben, ihn in dem encyclifchen Schreiben vom

24. May »629, den hochi-rürvigsten Herren Pa '
' triarchen, Pr imaten, Erzbischöfen und Bischöfen
, zur vorzüglichen Beherzigung nachdrücklichst anju-
- cmpfebien. (Der auf ihn Bezug habende Theil die«

scr (Kncyclic wurde dem Werke vorgedluckt)
2.) lZs stützt sich durchaus auf zwei gleich un«

bestreitbare, wenn auch einander zu widersprechen
scheinende Hauptgrundsähe, nämlich:,2.) daß alle
lidiclo sjua libido an sich, folglich auch in der Ghe
unmoralisch sey, und d.) auf die In6lilgc?ntl2 ^ p a -
bwlici, 1. tÜor. c. 7.; und die Beweise, die «ö
braucht, müssen für jeden Katholiken befriedigend
seyn, indem es, obschon auch Vernunftgründe
nicht übergangen werden, durchgehenos eigentlich
nur die heil. Bäter reden läßt.

3 ) Os dürfte seinen Gegenstand so ziemlich
erschöpfen. <Zs besteht aus drei Haupistücken und e»<
nem Anhange in Form «ines Gespräches. I m er»
sten hauptstücke wird der sut» 2.) e rahn te Haupt»
grunbsah stieng erwiesen, die SteNe des Apostels
genau gepiüft, ihr richtiger S inn angegeben und
da sie wlldl auch unter diejenigen der Paulinischen
Bllcfe gehören dürfte, die nach dem Ausspruche des
he,l. Pettus ( I^p. 2. c. 5.) schwer zu verstehen
sind, und die Kltche in rebug N6ei ac moi-uin nur
die heil. Väter alS die eigentlichen Ausleger der
heil. Schrift aneltennt, um so mehr aus diese«
theils negative theils positiv« begründet, nämlich:
thetts durch solche Ste l len, aus denen man gan,
deutlich sicht, w,e die heil. Vater in Absicht auf
diesen P<inct der Sittenlehre gedacht, welchen
(öinn sie also in besagter Stelle gcwiß nicht ge«
funden haben; theils auch durch solche, in denen
Smige aus ihncn ausdrücklich sagen, wie fie zu
verstehen sey.

I m zweiten hauptssücke werden die im ersten
aufgestellten haupcgrundfäoe auf die meisten vor«
kommenden FäNe abtrmal untcr Auctorität ter
heil. '^äter angewendet, und sollten welche nicht
ausdrücklich bclührt worden seyn, so werden sich
dann sicher SieNen auffinden lasscn, die auch auf
diese anwendbar sind. Das dritte hauptstück ent«
hält einen kurzen Tractat von der Aalur und den
Folgen der sogenannten kleinen oder läßlichen
Sünden, woraus es folgt, düh ,aucl) diese nack
Kräften zu meiden sind. I n dem Gespräche wer«
den Mehrere Gnwül fe gt löf i , Bedentlichkeiten ae«
hoben, und noch tiinge Sachen angebracht, diesich
in den drei hauptstücken schicklich nicht sagen liehen.
Kurz man wird, wenn man das W>rk aufmerksam
durckgelesen, viellcicht kaum ettras vom Belangs
finden, welches nock hätte gesagt werden sollen,
um die gehörige Ehrfurcht und Achtung für die
Heiligkeit der ehelichen Verbindung bei den Gläu«
bigen zu erwecken, und es bürste daher durch eine
gewissenhafte Würdigung desselben dem heil. Wun<
scke des hö'chstseeligen Oberhauptes der Kirche viel«
leicht nicht wenig entsprochen werden.

Das Exemplar tostet 1 fi. i 5 kr. C. M .
Nebss Obigem empfiehlt sich P a t e r n o t l i

mit einem bedeutenden Vorrath alteren und neue-
ren Werten, besonders für die hockwürdige Gelft-
lichkeit, so wie mit allen Nova, welche ,nS lltera.
rische, Kunst- und Musitfach einschlagen.


